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HERZEN FÜR ISRAEL 

„Nach einem heldenhaften, 18jährigen Leben, in dem er vielen Menschen Freude und 
Gott Ehre machte, wurde Yossi Bikas von seinem Leiden erlöst und ist in Gottes Frie-
den eingegangen“ (Judy Pex). Er wurde auf dem Messianischen Friedhof in Haifa 
beigesetzt.

... Liebe Gebetsfreunde, danke für Eure Briefe, Euer Beileid und Eure Gebete. Eure Fürsorge 
berührt uns sehr und ist uns wertvoll…Als Yossi 1 Jahr alt war erfuhren wir, dass er Muskeldys-
trophie hatte. Der Arzt beschrieb uns die Krankheit und sagte, dass Kinder, die daran litten nicht 
älter als 21 Jahre würden. Vor 2 Jahren, als Yossis Herzfunktion schlechter wurde, sagte man 
uns, er habe noch höchstens 1 Jahr zu leben. So versuchten wir uns auf den Abschied vorzu-
bereiten und als der Tag kam, traf es uns nicht überraschend (obwohl es natürlich unmöglich 
ist, auf so etwas wirklich vorbereitet zu sein)…Das Begräbnis war sehr friedevoll, voller Be-
deutung und Hoffnung. Es gab Lobpreis-Teams (Yossi hat Musik sehr geliebt), die den Herrn 
priesen. Enge Freunde der Familie hielten zwei sehr bewegende kurze Predigten. Viele Un-
gläubige nahmen teil, darunter unsere Verwandten und Lehrer an Yossis Schule und alle 
hielten die Zeremonie für etwas Besonderes, anders als alles, was sie bisher erlebt hatten…
 
Als wir Yossi verloren, ver standen Olga und ich, dass es 
niemand nützen würde, in Depression und tiefer Trauer 
zu versinken. Hier in Israel zeigt das Fernsehen am Ge-
fallenen-Gedenktag immer Eltern gefallener Soldaten und 
viele von ihnen hören nie auf, um ihre verlorenen Kinder 
zu trauern und finden nie zu einem normalen Leben 
zurück. Olga und ich be- schlossen, dass es so bei uns 
nicht sein soll und setzten uns als Ziel, so bald es uns 
möglich ist zu einem nor- malen Leben und zu unserem 
Dienst zurückzukehren. Wir begannen, mehr in der Bibel 
zu lesen und zusammen zu beten, lange Spaziergänge 
zu machen und uns an die Ewigkeit im Himmel zu erin-
nern… Da wir von nun an mehr freie Zeit haben werden, 
denken wir, wir sollten sie richtig für den Dienst nut-
zen…

Bitte betet für uns, wäh- rend wir uns an die neue 
Situation anpassen. Ihr alle seid ein Segen für uns. 

Dov Bikas Olga Bikas



Monatsspruch für Nov. 2012: „WIR SIND DER TEMPEL DES LEBENDIGEN GOTTES“!  

... Liebe Israelfreunde in Nürnberg und Umgebung, 

danke für Ihre Unterstützung Israels mit ihrem „Herzen für Israel“. Heute laden wir alle ein, sich 
an einer relativ kurzfristig geplanten Veranstaltung zu beteiligen die wir gemeinsam mit Ihnen 
auf der Tribüne des Zeppelinfeldes durchführen wollen. Einige Freunde, Arbeitskreise und Gemein-
den haben sich spontan bereit erklärt um mit uns vor Ort ZEICHEN ZU SETZEN. Näheres dazu auf 
dem beiligenden Handzettel, den sie gerne kopieren und weitergeben können um möglichst viele 
Freunde zusammen zu bringen. 
 

Bitte betet für diese gemeinsame Zeit, die also Gottesdienst so ablaufen könnte: 
Treffpunkt: Tribüne des Zeppelinfelds in Nürnberg

Beginn: 9.11.2012  ca 15 Uhr
Kurzansprache: Hansjörg Kitzinger (Arbeitskreis ‚Suchet der Stadt Bestes’)

Traugott Joachim Mall (Herzen für Israel e.V.)
  Leuchter: 7 Beter entzünden je eine Fackel am Leuchter und sprechen Ihr  
    Gebet wie es Ihnen auf dem Herzen ist. 

Lieder, Zeit für Gespräche
Ende: Gegen 16 Uhr 30

 
Wir freuen uns auf die Gemeinschaft mit Ihren! Bitte beten Sie für diese Innitative. Da 
Einiges noch nicht ganz geklärt ist bitten wir Sie sich auf unserer Webseite www.h-f-i.eu 

oder unter Telefon 0151-19338305 kurzfristig zu informieren. SHALOM! sdg, tjm

FREITAG 09.11.2012

Irret euch nicht 
GOTT lässt sich 

nicht spotten, was 
der Mensch säht, das 

muss er ernten! 

ZEIT-ZEICHEN: ZEICHEN SETZEN!

Am 9. November 1938 
brannten in Deutschland 
jüdische Geschäfte und Sy-
nagogen, ein weithin sich-
bares Leuchtfeuer des An-
tisemitismus, der nach und 
nach ganz Europa in Brand 
setzte und vielen Millionen 
das Leben kostete. Es gab 
damals nur wenige, auch 
nur wenige Christen, die 
aufwachten, die Zeitzeichen 
erkannten und den Mut 
fanden, für ihre jüdischen 
Mitbürger einzustehen.

74 Jahre später steckt noch immer allzu viel unter einer Decke 

des Schweigens und der alte Ungeist regt sich. Der Antisemitis-

mus nimmt nicht nur in Deutschland sondern in ganz Europa 

wieder zu. AllE, dIE dAZu NICHT SCHwEIgEN wollEN, 

rufEN wIr Auf, mIT uNS EIN ZEICHEN Zu SETZEN ! 

Zum gedenktag der ‚reichspogromnacht’ am 9. November 2012 

wollen wir in Nürnberg auf der Tribüne des Zeppelinfelds eine 

menora aufbauen und entzünden. wIr lAdEN SIE HErZlICH 

EIN, dAbEI Zu SEIN uNd IN IHrEN gEmEINdEN uNd 

KrEISEN dAZu EINZulAdEN. Treffpunkt ist die Tribüne 

des Zeppelinfeldes in Nürnberg 09.11. um 15 Uhr. Geplante 

Kurzansprachen von Hansjürgen Kitzinger, T.J. Mall (Herzen 

für Israel e.V.), 

Mose 12, 3: Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich verfluchen; und in dir 

sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden.

Mitarbeitend: Freie Christusgemeinde Langwasser, 

H. Hebeler A. Engelhardt T.J.Mall H-J-Kitzinger

Ich will mich rühmen meiner Schwachheit, damit die Kraft Yeshuas bei mir wohne.
2. Kor. 12, 9

Der Bogen der Starken ist zerbrochen, und die Schwachen sind umgürtet mit Stärke
1. Samuel 2, 4


